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1 Re- und Dekonstruktion von Geschichte 
 
 

1.1  Rekonstruktion von Geschichte am Beispiel Pompeji | Römische Antike 
 
 
Lösungshinweise und Hilfestellungen 

 
Ad 1:  
a) Liste auf, welche Naturerscheinungen Plinius im Zusammenhang mit dem Vesuvausbruch beschreibt. Suche dir dann eine 

Beschreibung eines plinianischen Vulkanausbruchs heraus und versuche die antiken Beschreibungen zuzuordnen. 
b) Überlege, wie er handelt. Daraus ergibt sich, was er gedacht haben dürfte. Sieh im Text nach, an welcher Stelle Diskussionen 

erwähnt werden. Dort werden auch die Befürchtungen der Menschen angesprochen. 
c) Plinius muss sein Zimmer verlassen, um nicht eingeschlossen zu werden. Gäbe es dieses Problem bei dir zuhause auch? Nein? 

Na dann dürfte ja klar sein, wo der Unterschied in der Bauweise liegt… 
 
Ad 2: 
1 = der Vesuv; auf die übrigen Orte kommst du durch die Überleitungen in der Quellenstelle bzw. mit Hilfe einer Karte 
 
Ad 3: 
Überlege, welche Erklärungsmodelle für Vulkanausbrüche du im Geografieunterricht noch nie gehört hast. 
 
Ad 4: 
Das geht am leichtesten, wenn du in den beiden Texten Substantive und Adjektive mit gleicher Bedeutung unterstreichst. 
 
Ad 5: 
Überprüfe, in welchem der beiden Texte Opfer erwähnt werden. 
Achte auf die Haltung der Menschen. Die Darstellung ist relativ exakt. Müsste man dann äußere Verletzungen nicht sehen? 
 
Ad 6: 
Achte auf die unterschiedliche Struktur der Mauern. Was legt sie nahe? In welchem Zustand werden die Mauern wohl sein? Was 
müsste man tun? 
 
Ad 7: 
Der Arbeitsauftrag ist individuell zu bearbeiten. 

 
 
 


